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Bekanntmachung.
Mit © icbe de « Slcnerjahres 1901 läuft die

Wahlperiode der Abgeordnete » uud Stellvertreter
der Steuer -Ausschüsse der Gewerbestcueikiasseii 111
mid IV siir den Stadtkreis Wiesbaden ab.

Zur Vornahme der Neuwahl der Abgeordneten
und Stellvertreter des Steuer -Ausschnsscs der
Gcwcrbesteuerclasse 111 wird hiermit Termin auf

Freitag , den 4 . Oktober 1801,
Morgens 8 Uhr,

<m N ithhans Hierselbst , Zimmer Ro . 16
(Watzlsaal ) , anberaumt, wozu die jetzigen Mit¬
glieder der Steuergcsellschaft der Gcwcrbesleuer-
klasse III des Stadtkreises Wiesbaden hiermit ein-
geladeii werden.

Zu wählen find 7 Abgeordnete und 7 Slell-
verlrucr a » s der Claffe 111.

Tie Neuwahl der Abgeordneten und Stell¬
vertreter des Steuer -Ausschusses der Gewerbe-
steucrclasse IV findet am '

Freitag , de» 4 . Oktober 1801,
Morgens 10 Uhr,

litt oben bezeichueten Lokale statt , wozu die jetzigen
Mitglieder der Steuergesellschast der Gewerbe-
steuerclasse IV des Stadtkreises Wiesbaden hiermit
eingeladcn werden.

Zu wählen sind 13 Abgeordnete und 13 Stell¬
vertreter aus der Klaffe IV.

Wählbar sind in beiden Klassen nur solche
Männliche Mitglieder der betreffenden Stenerclasse,
velche da » sünfundzwauzigste Lebensjahr vollendet
Haben und sich im Besitze der bürgerlichen Ehren-
Vchte befinde ». Von mehreren Inhabern eines
Geschäft « ist nur einer wählbar unb zur Ausübung
itt Wahlbefugniß zu verstatteu.

Actien - uud ähnliche Gesellschaften üben die
iVahlbefugniß durch einen von dem geschäfls-
führenden Vorstande zu bezeichnenden Bcanftragteu
aus . Wählbar ist von den Mitgliedern des
»eschäftssührenden Vorstandes nur Eines . Minder¬
jährige und Frauen können die Wahlbesngniffe
durch Bevollmächtigte ausnbcn , wählbar sind letztere
»liebt. t „ „

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stell
Vertreter seitens einer Gesellschast verweigert oder
nicht ordnungsmäßig bewirkt , oder verweigern die
Gewählten die ordnungsmäßige Mitwirkung , so
gebe» die dem Steuerausschusse zustehenden Be
fugniffe für das betreffende Steuerjahr auf den
Vorsitzenden über.

Die Wahl findet für den Zeitraum von
8 Jahren und zwar für die Steuerjahre 1902,
1903 uud 1904 statt. Die bisherigen Abgeordneten
und Stellvertreter sind wieder wählbar . Dem
Vorsitzenden nicht bekannte Wähler lind Bevoll
mächtigte haben sich eventuell durch öffentliche
Urkunden , wie Paß , beglaubigte Vollmacht , zu
legitimirc » . *
^ Wiesbaden , den 21. September 1901.

Der Vorsitzende
>r Stcuerausschuffes der Gewerbcstener -Classe

111 uud IV . des Stadtkreises Wiesbadcn.
de ka Fontaine , Regieruugsrath.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von llnglücksfällen auf un¬

bewachten Eisenbahnübergängeu weise ich darauf
hin, daß die Führer von Fuhrwerken, wenn sie
Mit denselben Bahnübergänge mit Hintansetzung
der nöthigen Vorsicht überschreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen anvcrtrauten Zugthicre ge¬
fährden , sondern sich auch einer empfindlichen
Bestrafung auf Grund des § 316 des Strafgesetz¬
buches für da « deutsche Reich anssetzen.

In gegebenen Fällen wird unnachsichtlich ein-
geschrittenuud die erfolgteBestrafnngder Schuldigen
z>ir öffentlichen Kenutniß gebracht werde » . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz V. Ratibor.

Bekanntmachung,
ttuszng aus der Straßenpolizei - Verord¬
nung für die Stadt Wiesbaden vom
- - 18 . September 1900.

§ 2 . Ziffer 2.
' Das Anbieten oder Anpreisen von VerkausS-

legeuständen durch überlautes Rufen oder in
anocrer geräuschvoller Weise (z. B . mittelst heftige»
oder anhaltenden Schellcns , Hornblasens , PfeifeuS)
ist verboten , ( " L.
' *4- Ziffer 3.

Ferner ist das Feilbicten von Blumen , BUdern,
Nnelivaaren , Obst , Eßwaarcn , Getränken , Cigarren,
Ansichtspostkarten und derartigen Verkaufsgcgen-
ständen auf öffentlichen Straßen , außer auf festen
von der Königlichen Polizci -Direetion genehmigten
Sta ndplätzen , untersagt.

Ziffer 4.
> Zur öffentlichen Straße lverden hier , wie überall

in dieser Verordnung , auch die öffentlichen Plätze,
Wege, Brücken (soweit dieselben nicht der Land-
tzraßenpolizei oder dem Feldschutze unterstehen)
und Durchgänge, sowie solche im Privatcigenthum
stehenden Straßen und Wege , in tvelchen herkömm¬
lich ein öffentlicher Verkehr stattsiudet , endlich auch
»ft vor der Straßeiifront der Häuser belegeneu
fkreppeii und Rampen gerechnet.

-Auf vorstehende Bestimmungen wird hiermit
ausdrücklich hingewiescn » nd bemerkt , daß hiernach
auch das Feilbiete » , bczw . der Verkauf von
«Fruchteis « nb Backwaaren " auf öffentlichen

^KtroKeu . außer ans festen von hier aus genehmigten
j untersagt ist. *
Präsident . K . Vrim v . Ratibor.

Polizci -Berordnung,
betreffend die Abänderung der Polizei -Verordnung
über den Verkehr mit Milch vom 28 . November 1889.

Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenenLandes-
thcileu , sowie der §§ 143 » nd 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom
30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeindc-
ratdS für den PolizeibczirkWiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnung erlasse » :

Die 88 2 , Absatz 1, 7 und 9 Absatz 1 der
Polizei -Verordnung über den Verkehr mit Milch
vom 28 . November 1889 erhalten vom 1. Juni 1890
ad die ans dem nachstehenden Neuabdrucke dieser
Verordnung ersichtliche abgeimderle Fassung:

8 1.
Milchvorkänfer dürfen die Milch nur in solchen

Gefäßen aufbeivahre » , i» welchen dieselbe keine
fremdartigen Stoffe anfnehine » kann . Gefäße ans
Kupfer , Messing oder Zink , Tbongesäße mit ver¬
letzter Glasur, gußeiserne Gefäße mit bleihaltiger
Email sind zn dem gedachten Zwecke nicht gestattet.

8 2.
Als Transportgefäße für die Milch dürfen

nur gut gearbeitete hölzerne , ferner Weißblech-
oder Glasgefäße , als Meßgefäße nur Wcißblech-
maße venveudet werden . Die Transport - und
Meßgefäße , «nt Ausnahme der Giasgefäße,
müssen so weite Oeffuuugen haben , daß sie bequem
mit der Hand gereinigt werde » können.

Die an den TranSportgesäßcn etwa vor¬
handenen Zapskrahuen dürfen nur ans Holz , Kupfer
oder Messing bestehen . Bei Zapskrahuen ans
Kupfer oder Messing muß durch eine gut deckende
Zinnschicht die Bildung von Grünspan vollständig
unmöglich gemacht sein.

8 3-
Zu dem Trausportc der Milch nach und in

der Stadt , soweit derselbe nicht mittels der Eisen¬
bahn erfolgt , dürfen nur mit einem stets sander
*» haltenden Lack- oder Oelfarbenansirich versehene
Fuhrwerke benutzt werden . Die Milchgesäße müssen
ans den : Fuhrwerke in einem von allen Leiten ge¬
schlossenen , mit Zink ansgeschlageuen Raum unter¬
gebracht sein , in lvelchem sie vor dem Einfluß der
Witterung und vor 3)crunrei » igu » gen aus der
Umgebung vollkommen geschützt sind.

In dem für die Milchgesäße bestimmten Raume
darf außer de » zur Benutzung bei dem Verkaufe
der Milch bestimmten Maße » nichts Anderes
nutergebracht sei» .

8 4.
Sogenanntes Gespül , Küchenabfälle und andere

faulige oder leicht faulende Gegenstände dürfen ans
dem Milchwagen nur vollkommen abgesondert , und
auch überhaupt nur daun mitgeführt werden , wenn
sie sich in Gefäße » mit dicht schließende » Deckeln
befinde » .

Diese Gefäße sind nach jedesmaliger Füllung
wieder dicht zu schließen und von etwa außen
ihnen anhaftendem Schmutz oder Thcile » des
Inhalts sofort zn reinigen.

8 5.
Die Milchgcfüßräume des Wagens müssen

ebenso wie die zum Einstellen der Milchflaschen
dienenden Fachkasten und Flaschenkörbe täglich
einer gründlichen Reinigung unterzogen werden.

8 6.
Milchgesäße dürfen auf Straßen oderinHaus-

ffurm , Höfen und Thorfahrtcn nicht ohne Aufsicht
ausgestellt werden.

8 7.
Ans Haushaltungen , in welchen sich an

Cholera , Pocken , Typbns , Fleckfiebcr , Scharlach
oder Diphlheritis Erkrankte befinden , darf Milch
so lange nicht in den Handel gebracht werden,
btS eine Bescheinigung des zuständigen
Kreisphysikns darüber veigebracht ist , das;
die Krankheit erloschen oder die erkrankte
Person ans der Hanshaltnng entfernt ist,
und dass eine voltständige Desinfeetion der
Wohnräume , sowie der in der Milchwirth-
schaft zur Benutzung kommenden Gegen¬
stände stattgefunde « hat.

Die Potizei -Directio » kann den Verkauf
von Milch auS solchen Grundstücke » ver¬
bieten , auf welchen gesundheitsschädliche
Zustände herrsche « , welche nach dem Gut¬
achten des zuständige » Kreisphystkus an¬
steckende Krankheiten herborzurnfen ge¬
eignet sind.

Das Einbringen von Milch nach Wiesbaden
aus Ortschaften , in welchen eine der im Absatz 1
erwähnten Krankheiten epidemisch auftritt , ist so
lange verboten, bis der zuständige Kreis-
phhstkns bescheinigt hat , daß die Epidemie
erloschen ist.

8 8.
Verkaufslädeu uud andere Räume , lvelche zur

Aufbewahrung der Milch bestimmt sind , müssen
stets sorgfältig rein gehalten uud gelüftet werden.
Sie dürfen in keinem Fall al « Schlaf - oder
Krankenzimmer benutzt werden.

Die Milchgesäße dürfen nicht offen ausgestellt
werde » , und es darf zum Reinigen derselben nur
ganz reine » und abgekochtes Wasser zur Ver¬
wendung kommen.

8 9.
Die Verkäufer von Milch sind ver-

pstichtet , die von ihnen seil gehaltenen
Milchsorteu entweder als „ volle Milch " ,
oder als „ Magermilch " , oder als „ saure
(dicke) PW »'*, r^ eit oift . . Buttermilch"

oder als „ Rahm " ausdrücklich zu bezeichnen ,
und die für jede Sorte bestimmten Milch-
gefäste durch eine entsprechende deutliche |
und nicht abnehmbar « Aufschrift zu kenn¬
zeichnen.

Die zuni Verkaufe gebrachte „ volle Milch"
muß einen Fettgehalt von mindestens 3 pCt . haben.
Milch von einem geringeren Fettgehalte darf ebenso
wie die abgerahmte Milch nur unter der Äezeich-
»nng „Magermilch " fcilgchaltcii oder verkauft |
werde » .

Werde » geschlossene Milchwagc » in Gebrauch j
genommen , so ist die betr . Ansschrift auf diesen
cm den bclr . Krahne » anznbringcn.

8 10.
Bittere , schleimige , blaue oder rothe Milch,

sowie die Milch von Kühen , die an Maul - » nd
Klauenseuche , Pcrlsucht , Pocken , Gelbsucht , Rausch¬
brand , an Krankheiten des Enters , fauliger Gebär-
mutterentzündung , Phämie , Seplicämie , Ver¬
giftungen , Milzbrand oder Tollwnth leiden , darf
weder feilgebalten » och verkauft werden.

Ebenso ist das Feilhaltrn oder Verkaufen von
Milch , lvelche kurz vor oder innerhalb 10 Tagen
nach dem Kalben gewonnen wird , verboten.

8 11.
Zusätze von Stoffen , welche die Haltbarkeit

der Milch befördern sollen , lvie Natron , Borsäure , \
Salichljänre sind verboten.

8 12.
Sofern nicht nach anderen Gesetze » und Ver¬

ordnungen , insbesondere nach dem NahrungSniitlel-
gcfetze vom 14 . Mai 1879 , eine höhere Strafe ver - !
wirkt ist, werden llebertretungeu dieser Ver¬
ordnungen mit Geldstrafe von 3 dis 30 Mk . oder
mit verhältnißmäßiger Hast geabndet.

Wiesbaden , den 8 . Mai 1830.
Der Polizei -Präsident , v . Rheinbaben»

Wird veröffentlicht:
Wiesbaden , den 15 . März 1901.

Der Polizei -Präsident , v . Ratibor.
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Bekanntmachung.
Bei der heutigen 13 . Verloosnng behufs

Rückzahlung auf die Anfangs 4 ' /» 0/o, jetzt
noch 3V* °/o Stadianlcihe vom 1. Juli 1879
im Betrage von 4,650,000 Mk . sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchst . 0 . h 200 Mk . No . 22 , 89 , 103 , 111,
153 , 154 , 177 und 214.

Buchst . 11. 2k 500 Mk . No . 17 , 25 , 110 , 112,
255 , 256 , 283 , 353 , 354 , 355 , 482 , 550 , 603 , 637,
639 , 667 , 669 , 739 , 742 , 771 , 772 , 797 , 793 , 800,
816 , 853 . 885 , 883 , 908 , 930 , 914 , 945 , 933 . 989,
991 und 995.

Buchst . J . 2k 1000 Mk . No . 48 , 59 . 114 , 149,
150 , 207 , 325 , 381 , 382 , 429 , 430 , 512 . 513 , 584,
639 , 640 , 676 , 682 , 720 . 721 , 753 , 755 , 757 , 758,
858 , 859 , 965 , 979 , 1006 , 1021 , 1049 , 1057 , 1125,
1171 , 1229 , 1300 , 1301 , 1302 , 1348 , 1349 , 1350,
1426 , 1427 , 1428 , 1429,
1544 , 1545 , 1577 , 1531,
1630 , 1635 , 1636 , 1659,
1821 , 1878 , 1879 , 1880,
2088 , 2130 , 2185 , 2186,
2344 , 2395 , 2427 , 2476,

1535 , 1536 , 1539 , 1543,
1623 , 1627 , 1628 , 1629,
1662 , 1681 , 1762 , 1820,
1953 , 1954 , 1979 , 2021,
2230 , 2290 , 2294 , 2296,
2477 , 2512 , 2558 , 2590,

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkensuhrwescn.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenvesttzer -Vereius
gebracht , daß vom 1 . April d . I . ab auf de»
folgenden Droschken Halteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschken
Aufstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.

1 . An : Krieger -Denkmal im Nerotha ! . . 2
2 . In der Sanlgasse an der Mündung in

die TauuuSstraß « . 8
3 . Ans dem Kranzplatz . 3
4 . In der Sonnenbcrgcrstraße , an den durch

die Kuranlagen führenden Chaisenweg 2
5 . Vor der alten Kurhans -Coloiiuade . . 20
6 . Vor der neuen Kurhaus -Colonnade ( auch

Theater -Colounade gen .) . 20
Au allen Abende » , an lvelche » Bor-

stellnngen im Kgl . Theater stattfinde « , bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur dis Hlh  Ntzr
Abends mit 20 Droschken , nach ß ' h  Nhr
Abends nnr mit 10 Droschken besetzt»

7 . An der Südseite des Natbhanses . . . 4
8 . Ans der Südseite der Museumstraße . 3
9 . Auf der Ostscite der Victoriastraße . an der

Mündung in die Frankfurterstraße . 6
10 . In der Blnmenstraße — Westseite — an

der Mündung in die Bierstadterstraße 3
11. Auf den : südlichen Fahrdamme der Rhein-

straßc vor dem Ludwigsbahnhof . .
12 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , au-

fangeud au der Rheiubahuftraße . .
13 . Auf dem Reitwege der Nheiuftraße , an-

fangend au der Moritzstraße . . .
14 . Auf den : Reitwege der Rheinstraße , an-

fangend au der Wörchstraße . . . 3
15 . Am Kaiser -Friedrich -Ning , an der Münd¬

ung der Moritzstraße . 3
16 . Auf dem Mauritiusplatz . 3

Den für beit Eisenbahndienst bestimmten
Droschke » sind nachsolgende Halteplätze angewiesen
wordcii:

a . sür den Dienst auf dem Tannus-
nnd Ludwigsbahnhof auf dem nörd¬
lichen Fahrdamme der Rheinstraße , anfangend
an der Mainzerstrabe;

b . sür den Dienst auf dem Rhcinbahn-
hof auf dem Reitwege der Rheinstraße,
anfangend an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2 , 3 , 5 , 6 , 11 und 13 ge¬
nannten Halteplätze sind von Morgens 6 Uhr ab
mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droschken auf den vorge¬
nannten Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken aus dem
Halteplatz vor der alten Kurhanscolonnade . bezw.
nach beendigter Vorstellniig im Königlichen Theater
— oder wen » solche Vorstellung nicht stattfindet
— auf dem Halteplatz vor der neue » Knrhaus-
colonuade ( auch Theatercolonnade genannt ), deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Uhr währt , dauert die
Dienstzeit sämmtlicher übrigen Droschkcil ans
Halteplätzen bis 11 Uhr Abends.
Der Polirei -Nräüdeut . , K . Prinz p . Ratibor.

2611 , 2612 , 2649 , 2728 , 2782 , 2811 , 2859 it . 2893.
Buchst . K . a  2000 Mk . No . 6, 17 , 88 , 93 , 99,

141 , 144 , 222 , 226 , 231 , 357 , 379 , 438 , 449 , 462,
506 , 521 und 533.

Diese Obligationen lverden hiermit zur
Rückzahlung auf den 2 . Januar 1902 ge¬
kündigt und findet von da an eine weitere
Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen
Stadthanplkasse oder bei der Filiale der Bank
für Handel und Industrie zu Frankfurt a . M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht
zur Einlösung gekommen : F 274:

G . 162 , 233.
H . 111 , 231 , 232 , 533 , 535 , 552 , 756 , 770,

863 , 911.
J . 403 , 1179 , 1608 , 1867 , 1945 , 2378 , 2529,

2782 , 2798.
K . 86.
Wiesbaden , den 13 . September 1901.

Der Magistrat.

_ 1». Jbell.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 22 . Verloosung behufs

Rückzahlung auf die Anfangs 4 °Jo, jetzt noch
S ’/ü °/o Stadtanleihe vom 1. August 1880
im Betrage von 2,367,000 Mk . sind folgende
Nummern gezogen:

Buchst . L . ä 200 Mk . No . 16 , 45 , 48 , 92 , 132,
133 , 160 , 190 , 197 , 220 , 222 , 229 , 235 , 278 , 280,
35 « 363 , 387 , 418 , 419 , 426 , 434 , 438 , 49 «, 407.
519 526 , 557 . 566 , 637 , 673 , 721 , 783 , 862 , 863,
877 , 881 , 897 , 911 , 957 , 931 , 964,967,1031 , 1050.
1062 , 1069 , 1190 , 1191 , 1208 , 1215 , 1251 , 1259,
1326 , 1330 , 1333 , 1374 , 1431 , 1464 , 1535 , 1592,
1650 , 1682 und 1797.

Buchst . M. ä 500 Mk . No . 51 , 55 , 66 , 77 , 81,
128 , 148 , 211 , 262 . 263 , 289 , 327 , 328 , 364 , 377,
395 , 423 , 429 , 464 , 467 , 507 , 512 , 513 , 541 , 574,
597 , 640 , 661 , 731 , 764 , 768 , 794 , 840 , 842 , 890,
891 894 , 920,1006 , 1007 , 1008 , 1063 , 1086 , 1117,
1125 1227 , 1240 , 1272 , 1284 , 1339 , 1394 u . 1420.

Buchst . N . h 1000 Mk . No . 13 , 28 , 42 , 55 , 92,
117 , 127 , 185 , 188 , 218 , 221 , 256 , 281 , 291 , 30 ! ,
306 319 , 327 , 386 , 443 , 490 , 501 , 514 , 530 , 553,
571 , 589 , 594 , 606 , 611 , 646 , 676 , 702 , 735 , 745
und 876.

Buchst . 0 . h. 2000 Mk . No . 7 , 83 und 67.
Diese Schuldverschreibungen werden hier¬

mit zur Rückzahlung auf den 1 . Februar
1902 gekündigt und cs findet von da an keine
weitere Verzinsung derselben statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen
Stadlhauptkasse oder bei der deutschen
Genossenschaftsbank von Soergel , Parrisins
& Comp ., Kommanditgesellschaft auf Actien,
Frankfurt a . M.

Aus früheren Verloosungen sind noch
nicht zur Einlösung gekommen : F274

I , 576 , 713 , 33 , 119 , 458 , 560 , 708 , 832 , 868,
997 1063 , 1245 , 1278 , 1328 , 1809.

' M . 249 , 432 , 797 , 832 , 1331,1413,1428,1433.
N . 47.

Wiesbaden , den 13 . September 1901.
Der Magistrat.

v . Jbell.

Bekanntmachnug.
Städtisches Bad an » Schloßplatz.

Vom 15 . September an ist das Bad geöffenet,
An den Wochentagen von 7 Uhr Morgens 1>;S

8 Uhr Abends.
Sonnabends bis 9 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertagen von 7 Uhr Morgens

bis 11 tthr Vormittags.
Wannenbäder werde » an Männer nur von

1 Uhr bis 3 1/ . Uhr Nachmittags abgegeben . *
Alle übrigen Bcstimmungeu bleiben in Kraft.

Dos Stoi »tbaninnt„
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Preise für Natnralie » nnd andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden

I. Kruchtmarkt.
Hafer . p. 100 K.
Stroh . 100 .
Heu . . 100 .

- II . Viehmarkt.
Ochsen: t. Qualität . P. 50 K.

II. 50 .
Kühe: I. Qualität . P. 50 .

II. 50 ..
Schweine . P. ,
Kälber . „ „
Hammel . „ „

III . Aictuakie».
Butter . P. K.
Eier . p. 25 St.
Handkäse . . . . . IM „
Fabrikkäse . . . . „ IM „
Eßkartoffeln . . . p. IM K.
Kartoffeln . p. K.
Zwiebeln. .
Zwiebeln. p. 50 K.
Blumenkohl . . . . b - St.
Kopfsalat

7 - 0
16 - 14

550
—150 — 15

6 - 3
Wiesbaden»de» 21. September 1901.

p6dnt. Dlitbr.iJrttö. Prii».
* -»
1440
6|40

10-
1

74' —
72i—
70-
68 -

1 36

41 -Ä
14 -

0j—9 60

72 —
70;—
68

Gurkeir . . . .
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen . .
Wirsing . . . .
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rotbkrant . . .
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben . .
Kohlrabi, obercrd.
Römisch-Kahl . .
Petersilien . . .
Barre.
Sellerie . . . .
Saure Kirschen .
Heidelbeeren . .
Stachelbeeren . .
Preißelbeereu . .
Trauben . . . .
Aepfel . . . .
Birnen . . . .
Zwetschen . . .

p. St.
. p. K.

p. 50 K.
. p. K.

p. St.

. V K.

Hdchsv ’Jiictjr. HSchst. Niedr.
Preis. Prcis Preis. Preis.

A n *
- 15 3 Eine Gans. 7 — , 6 —
__l40 30 Eine Ente. 3 50 3 —
_ 50 40 Eine Tande. - 70 50
_ 12 _ 10 Ein Hahn. 170 1 20
_ 6 — 5 Ein Huhn. 2 — 1 50
2 — i 80 Ein Feldhuhn. 150 1 —

14 — 12 Aal . p. K. 3 — o —
_ 12 — 10 Hecht . . 2 80 1 60
— 15 — 14 Backfijche . . „ —70 — 50

14 12
12 _ 10 IV. Urod und Mehk.
50 —40 Schivarzbrod: Langbrod p. 0,s K. — 15 — 13
4 — 3 L. —52 —43

_ 12 _ 6 Ruudbrod „ 0,- K. — 14 — 13
_ U' —46 —45

—— — — Wcißbrod: a. 1 Wasserweck. . - 3 — H
— — —— b. 1 Milchbrödchen. - 3 — 3
—50 —40 Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K. 32— 29 oO
1 __ _ 60 „ I . 100 .. 23 — 27

60 _ 16 .. II . „ 100 .. 26 — 25:50
60 —24 Noggenmehl: No. 0 . p. 100 „ 25 — 24 50

~ 14 - 10 .. l . „ 100 .. 231- 2150

V. Kleisch.
Ochscnsleisch: Uoii der Keule p. K.

Banchfleisch . . ,
Kuh- oder Rindfleisch . . . .
Schivcinefleisch. „ „
Kalbfleisch.
Hamnlelfleifch . „ „
schaffleisch . „
Dörrfleisch.
Solbcrfleisch . „ „
Schinken . „
Speck(geräuchert) .
Schtveineschuialz . . . . . .
Nierenfett . .
Schwartenmagen frisch. . . .

„ geräuchert„ ,
Bratwurst . .
Fleischwnrst . . . . ; • „ »
Leber- u. Blutwurst : frisch „ „

geräuchert „ ..

Stadt . Slccise-Slrnt.

t|
Aiedr.
Pr>>».

% A *
1 12 1 44
136 1 28
1 36 132
160 150
1 60 140
1 40 120

160 160
160 1 60
2 — 1 84
1 84 1 80
1 60 1 40
1 — —80
2 — 1 60
2 — 1 80
1 80 1 60
1 60 1 40

— 96 — 96
2 1 80

Ortsstatnt,
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Be¬

nutzung des Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden.
Die §8 10 nnd 11 des Ortsstatuts vom

11. April 1891, betreffend Neukanalisation, werden
aus Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-
Bersainmlnug vom 6. Juli — 5. Oktober— 1900
ausgehoben. Dagegen greife»solgeudtBcstimmnngen
Platz: ,81.

Begründung der Zahlungsfrist.
Für alle bebauten Grundstücke, die nach Maß¬

gabe der volizeilichc» Vorschristcn an die städtischen
Kanüle bereits nngeschloffeu sind oder in der Folge
zum Anschluß gelangen, ist als Vergütung für die
Benutzung des städtischen KanalnctzeS eine Gebühr
an die Stadlkassez» entrichten.

82.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr tvird fällig:
a) für bisher an dar ftädiijchc Kanalnetz ent¬

weder gar nicht oder doch nicht den polizei¬
lichen Vorschriften entsprechend angeschloffene
Grundstücke bei Beginn der Apschlußarbeite»,

b) für bereits angcschloffencGrundstücke, sobald
die bestehenden Entwässerungsanlagendes
Grundstücks ganz oder lheilweisc erneuert
»der einer Veränderung unterzogen werden,
j» deren Ausführung die baupolizeiliche Ge-
«ehinigung eingeholt werden muß. Dabei
ist cs ohne Belang, ob die Einmündungin
den Slraßenkanal an der alten Stelle er¬
folgt oder nicht.

8 ».
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der
Straßensroutkünge des betreffenden Grundstücks
und beträgt für den laufenden Frontmeter 25 Mk.
Bei Eckgriindflückcn nnd Eckhäusern wird die längere
Front berechnet. Für Grundstücke, welche an mehr
als zwei Straßen, oder welche, ohne Eckgrundstncke
zu sei», an zwei Straße » liegen, werden die
Straßenfrontlangcnzusainmengerechuet, doch ist der
Magistrat berechtigt. iiu Einzeliall einc oder mehrere
Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer An¬
satz zn lassen.

Ist die Straßenfront geringer als die Haus
front, so demißt sich die Gebühr nach der Länge
der Hausfront.

Für Grliudstncke in den Landhansquartieren
soll jedoch die Gebühr bei engrcinmiger Bebauung«
weise mindestens 400 Alk., bei weiträumiger Be
bauungsweise mindestens 500 Mk. betragen, auch
wen» weder die Hans- »och die Straßenfront das
Mab von 16 oder von 20 Metern erreichen. Für
die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks
ist die Eintheilnng»ad Bezeichnung im Siockbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend. Es ist vielmehr die ganze Front der
thatsächlich mit dem zn entwässernden Gebäude
wirrhschastlich znsammenhängendeii Liegenschaft,
einerlei, ob solche mehrere Griindstücksnunimeril
trägt, oder nicht, nnd ob dieselbe ans Hof, Garten,
Park oder anderen Flächen besteht, niaßgedcnd.

’ Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen
Grundstücks nachträglich dadurch vergrößert, daß
ein Nachbargrniidstnck, für welches noch keine
bühr entrichtet ist, wirthjchaftlich mit ihm vereinigt
wird, so erweitert sich die Zahlungspflichtnach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Befreiung von der Gebühr.

Befreit von derGebübr sind diejenigenGrunde
stücke oder GrnndstückStheile, für die ein Beitrag
zu den Kosteii der GrniidstLcksentwäffernng nach
den bisher geltenden statuarische» Bestimmungen
oder auf Grund besonderer Vercinbarnng bereits
geleistet worden ist.

8 5.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr
im Stockbuchc eingetragenen Eigenthumcr des
Griindstücks hasten der oder die Rechtsnachfolger
solidarisch sür die Zahlung der Gebühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff.
des Coinmnnnlabgabkiigesctzes bezeichnet«! Rechts
Mittel zu.

8 7.
Dieses Ortsstatnt tritt mit deniTage derVcr-

öffentlichnng in Kraft. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dienstag» den 24 . d. M .» Nachmittags
4 Uhr, sollen die Edelkastanien in den Plantagen
lliiks und rechts der Platterchansjce und im Raben-
griind, sowie hinier nnd vor Clarenthal öffentlich
meistbietend versteigert iverden.

Znsaininenknnst gegen4 Uhr vor dem neue»
Friedhofe an der Plaklerstraße. *

Wiesbaden » den 17. September 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemcinde-

beschlnsscs vom 29. Mai 1893, in der durch die
Beschlüsse des Gcniciuderath« vom 6. und de«
Biirgcrausschusses vom 21. November 1890, sowie
des Bczirksnnsschnffes vom 21. November 1890
genehuiiglcn veränderleii Fassuiig, mit de», Bemerken
zur Kenntniß gebracht, daß Zuwider Handlungen
gegen diese Vorschriften gemäß 8 14 des Gesetzes
vö»r 9. März 1889 für jeden IlebertretnngSjall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft
bestraft werde».

§ l . Innerhalb des Geniemdebezirkesder
Stadt Wiesbaden darf das Schlachten von Ochjcn,
Stieren . Kühen, Rindern . Schweiiien, Kälbern,
Schafen und Ziege» und zwar jowohl gewerbs¬
mäßig, als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten, »nr i» der städtischen Schlachthans-
aulagc vorgc»oiii»ieil werde». Ausnahmsweise kann
nnr den Bcivohncru cnllegeiier Geholte, z. B.
AdninSthaler Hof, Fasanerie, Platte ». A. aus
besonderen Aulrag durch den Gcmeiiidcraii, gestattet
werden, das Schlachte» sür ihren Bedarf (Haus¬
schlachten) auf de», Gehüsle vorzilnchmcu. *

Wen» ein Thier (satz 3 des 8 D außerhalb
der Schlachihansanlage durch Beinbrnch, Lähinung,
jchivere Erkraukniig z»m Gehen nnfäbig acivorde»
Mid der Transport zn Wazen unanssührbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirtcr Thierarzt
die Nothwendigkeit einer soforiigen Abschlachtung
bescheinigt, in den, Gehöft gciödtct und die A»s-
schlachtung vorgeiiomnicn werden. Von der ersolgicn
Schlachtung ' st unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über die Nothwendigkeit der lofortigeu
Abschlachtnng der Schtachlhausverwaltungnnd dem
Arcise-Jnspcctor alsbald Anzeige zn erstatten. Das
gcschlachteic Thier einschließlich der Gewcide muß
bis zur Ankmist des Schlachlhaus-Dirictors oder
dessen sachverständige»Vertreters ausgehoben werde»
welcher nach staitgchabter Besichtigung über die
Verwendbarkeitdes Fleisches entscheidet, wie wen»
die Schlachtiing i» dem Schlachihanse stattgcsunden
hätte. Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884,

13. Mai und 29. Anglist 1893 ist u. A. Folgendes
destinilnt: ^

8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in
jeder Woche findet in der Schlachthaus-Anlage und
zwar auf dem Platze zwischen de,» Groß- nnd
KleinvichstaUe daselbst, Vichniarkl statt. Füllt ans
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird
der Viehmarkt an dem darauf folgenden Tage
abgehalien. .

8 3. Der Viehmarkt sür Großvieh beginnt
um 11.30 Uhr Vormittags , derjenige sür Kleinvieh
(excl. Zuchtschweine) nin 11 Uhr Vormittags u,id
derjenige sür Zuchtjchweincum 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein ans die Schlachthaus-
Anlage beschränkt. In der Stadt oder der Stadt-
geniarknng ist bis zn dieser Zeit der Handel mit
Viel, mitcrsagt. .

Ebenso ist der Handel mit Vieh bor Beginn
des Marktes in der SchlnchtbanS-Anlage verboten.
Es dürfen in dieser Zeit die Handelsleute ancb
unter sich keinen Viehhandcl betreiben.

8 5. Nack, Schluß des Marktes, mu 1 Uhr
Nachmittags, steht cs Jedem frei, dar auf dem
Markt anfgctriebenc Vieh dorten ferner feilzuhalten
und dasselbe mit Ansnahnic des in 8 6 gedachten
Schlachtvieheszum Verkaufe oder Tausche in Li-
Stadt z» verbringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der
Schlachthaus-Anlage verkaufen. Es ist untersagt
solches Vieh zum Zwecke des Verkanfcs oder
Tausches i» die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden. Es unterliegt alles ziiin Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau(cfr. 8 17
des Reichs-Vichseucheiiaesetzesvom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht »ach den allgemeinen
Strafgesetzenhöhere Strafen vciwirkt sind, werden
Uebertretmigcn dieser Vorschriiteu mit Geldbuße
bis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Hafr bis zn drei Tagen bestrasr.

__ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der Spenglerarbeitcn
sür den Ncttvan der Gutenbergschule an der
verlängerten Orailiciistraße hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ansschreibuiig verdungen werden.

Vcrdiiignngslliiterlageu können Vormittags
von 9—12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 41,
gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlosseneu. mit der Aufschrift„ H. A . 28'
versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
ven 30 . September i>. Js . » Vormittags
10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote ersolgi in Gegen¬
wart der etwa erscheinciideii Anbieter.

Zuschlaqsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20. September 1901.

Stadtbauauit , Abtheilnng für Hochbau.
Geuzmer , Königl. Banratb.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hailsentwnssernngs-

Aiilagen wurde mehrfach ivahrgenominen, daß die
Wafscrverschlüfse unter de» Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Ausgüsse» die so-
gkiiannten Bleisypbons, iingenügeud gereinigt
werde». Das Aussteigen schlechter, gesniidheils-
schäblichcr nnd übelriechender Lnil aus den in de»
Syphons sich ausamuiklnde», in Füulniß über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf
sie Bestimmung «» des 8 5 der Polizei-
Berordnnng von» 1. August IttiN», »vieder-
holt auf die Wichtigkeit und Nothwendig-
keit einer sorgfältigen »»ud regelriräßigeu
Reinhaltung der Wafferverschlüsse unter
den Spülsteinen , Badewanne » u»»d Aus-
güssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich
ein- bis zweimal vorgenouimen und dabei folgender-
niaßeil versahreil iverden:

Nachdem man zunächst in den Syphoii von
oben heißes Wasser eingegossenhat. un> die Fett¬
ansätze zn lösen, stellt man direct unter de»
‘ yphoii einen leeren Eimer, öffnet durch A»f-
drehc» mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiesstcii
Eiide des Wasiervcrschlusse« eingcbrachtc Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Ocffuung,
am beste» mittelst einer geeigiiclcn biegsamen Bürste
mit Drahtsliel durch nichrmaligcs Auswischen die
gekrümmten Rohre, Der Kops der Schraube ist
ebenfalls von Schmittzbestandtheilen yt befreien.
Hierauf gießt man nach Schließuiig der Schrauben-
öffnung eine genügende Menge Wass-r, ain besten
heißes Wasser, in die Ablcmföffnnng de? Spül¬
steines oder Adlaufbecken«, damit die etwa noch
zurnckgebliebcne» Schnuitztheilc ans dem Waffer
Verschlüsse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
WaffeiVerschluß ausgestellten Einier schulte man in
das Cloiet ans. . *

Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswescn.
_ Frensch._

Bekannttnachnng.
Jnr Hinblick ans das demnächst beginnende

neue Quartal iverden hiermit diejenigen Haus-
cigenthüttier, Hausverwalter oder Pächter, welche
ivünschen, daß die Reinigung der Sand - nnd
Fettfänge in ihren Hofraithen durch das Stadt-
ba»amt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu ersordcrlichcn schristlichen oder
inündlichcii Annieldungeii schon jetzt besorgen zn
wollen, daniit die Ausnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort znm 1. Oktober d. I . mit den
Reinigungen begönne» werden kgn». Fürdikjenigen
Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reiiiigungsniiternehnieu gereinigt
werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich. *

Wiesbaden , den 16, September 1901.
Da« Stadtbaiiamt, Abth. sür Canalisationswesen.

_ Frensch. _

TtfealerEinItittspreijs.
König!. Theater.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mittl.s
Preise

Hohe;
Preise

1 Platz M. § JL Ji.  j Ji
Fremde»!, iml .Rang
Mittclloac imI. Rang

7 — 8 — 10 — 14
6 — 7 — 9 — 12

Seitenloge im L3iang 5 — 6 — 7i 50 10
I. Naiigaallerie . . 4 5C 5 60 6150 9 —.
Orchcstcrseffel. . . 4 50 5 50 Gi 50 9 -4'
I. Parqnet 1 —6. N. 3 50 6 -- 5 50 7 —. i
II. Parqnet 7.-12. R. 3 — 4 50 5 — 6 —!
Parterre . . . . 2 -- 2 50 3 - 4 —?
II . Nanggallerie1. n.

2. Reihe, 3. bis 1
5. Reihe Mitte . .

II. Nanggallerie 3. b.
o 2 50 3 4

5. ilieihe Seite . . i 50 1 75 2 25 3
III .Ranagallerlel . il. 1

2. »leihe Mitte .
111. Ilanggallcrie 2.

Reibe Seite n. 3. n.

i 50 1 75 2 25 3

i
4. Reihe . . . . i — 1 25 i 50 2 _i

4«Amphitheater . . . — 70 - 83 i — 1
Residenz-Theater.

M.
Fremdcliloge. 5 -7
I. giangloge. 4- — '
Sperrsitz 1.—10. Reihe. 3 —, 4
Sperrsitz 11.—14. Reihe. 2 —£ '
Nummcrirter Balkon. 1

Tetegrumm -Gebühre ».
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien, Däneinark, Niederlande nnd der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rnmänie», Schivcde», Istorwegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf . Nach Alaerien und Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, Herze- ,
qowina, llstontenegro, Bulgarien niid Ost-Ruinelicn
20 Pf . Rach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf . Nach Malta u, Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm in, Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., i», übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes Telegramm
tvird die dreifache Gebühr eine« gclvöhiilichrnTele¬
gramms erhoben. Für Stadttelcgramnic beträgt
>ie Ävrtlaxe 3 Pf ., die Mindestaebühr 30 Pf

Bekanutunichnttg.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des

Wohnungswechsels wird hierdurch auf die
Beachtung de« 8 12a der Bestimmungen Über die
Abgabe von Gas znm Privatgebrauche laiitcnd:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald
er auf den ferneren Garbczng, verzichtet,
diese« der Verwaltung iniindlich oder schriftlich
anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe die Gasbenutzung
nicht ab, so bleibt er so lange sür die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolßcr
verbrauchicn Gases verpflichret, bis diese
Anzeige erfolgt oder der Ucbergaiig der
Gaselnrichtmigeu ans einen anderen Gas¬
abnehmer von lctzleretn bei der Verwaltung
des Gaswerks angemcldet worden ist,"

iviederholt ergebenst aufmerksam genlacht und
gleichzeitig ersucht, vorkonnnendc Aenderungen
rechtzeitig anmelden zn wollen.

Wiesbnde »«, den 20. Seplember >901.
Der Direcror

der städt. Wasser-, Gas- nnd Elcktr.-Wcrke
Muchall . _

Traubentrestern.
Mittwoch , den 25 . Septernber d. I

Vorinittags kl Khr, werden im Amtszimincr
der nnterfertigicn Stelle, Herritgartenstraßc
dahier, die während der diesjähriger » Ernte
aus den dornänerrfiSkalischen Weinguts
bezirken

Hochheim, Stcinbcrg, Hattenheim, Marko,
brunn, Gräsenberg, Rüdesheim, Rauenthal
und Eltville

sich ergebende» Tranbeiitrestern öffentlich ver
steigen und zwar nur an Brannttvcinbrenner
welche die Trestern selbst i» der eigenen
Brennerei zur Branntweiiibercitung verwenden
müssen. 1255

Wiesbaden , den 20. September 1901.
Köuialichcs Do »nänen -Re»»tamt.

Ittieinclkunpkselliikkulirl.
Ilölnisehe uirck ltnsselckorker tJesellscliaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 8, 9.25
(Schnellfahrt), 10.20 bis Cöln; 11.80 nnd Mittags
12.50 bis Coblenz. — Gepäckwagen von Wies¬
baden nach Biebrich Morgens 7*/» Uhr. Billets
und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. 1' 307

Dampfer -Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „A.mbria“ 20. Sept. 7 TJlir Ym. in Ham¬
burg. 1). „Aldgate“ von Buenos Aires kommend,
19. September8 Uhr Vorm, von Rotterdam, v.

Alexandria“ 18. Sept. 8 Uhr Km. von Penang.
v . „Andalusia“ 17. Sept. 12 Uhr Miltags von
Fochow. D. „Arabia“ 19. Sept. Km. in Shanghai.

,-D. „Auguste Victoria“ von Newyork nach ,
Hamburg, 20. Sept. 4 Uhr Vm. Dover pass. D.
Batavia“ 18. Sept. 5 Uhr Km. in Bremerhaven.

D. „Belgravia“ 19. Sept. 12 Ulir Mitt. in Kew-
York. D. „Cheruskia“ von St. Thomas komm.,
19. Sept. 6 Uhr 45 Min. Vm. Cuxhaven passirt.
S.-D. „Columbia“ 19. Sept. 12 Uhr Mittags von
Kewyork via Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg. D. „Christiania“ 19. Sept. in Pernam-
buco. S.-D. „Deutschland“ von Hamburg via
Southampton und Cherbourg nach Kewyork,
20. Sept. 5 Uhr 30 Min. Ym. Dover passirt. D.

Graf Waldersec“ 19. Sept. Km. auf der Elbe
angekommen. D. „Granada“ 19. Sept. in Santos.
D. „Hoerde“ 19. Sept. 1 Uhr Km. von Boston
nach Hamburg. D. „lthaka “ von Hamburg n.
Südbrasilien. 18. Sept. 1 Uhr Km. von Havre.
D. „Karthago“ 18. September von Pornambuco.
R.-P.-D. „Kiautschou“ 19. Sept. von Keapel. D.
„Hispania“ 17. Sept. von Tenerife. D. „Kassovia^
17. Sept. 7 Uhr Vm. in Kewyork. D. „Kumantia
17. Sept. 6 Uhr 15 Min. Km. in Hamburg. D.
„Polynesia“ 18. Sept. 5 Uhr 30 Mi». Vorm, in
Hamburg. D. „Sambia“ von Ostasien kommend,
19 Sept. 2 Uhr Vorm. Cuxhaven passirt. D.
„Scotia“ 18. Sept. 4 Uhr Km. in Kewyork. D.
„Serbin“ 18. Sept. 7 Uhr Vm. in Hamburg. D
„Sithonia“ 17. Sept. in Calcuttn. D. „Suevia
nach Ostasien bestimmt, 18. Sept. in Rotterdam.
D „Teutonia“ 18. Sept. 2 Uhr Km. v. Montreal
nach Hamburg. D. „Valdivia“ von Hamburg n.
Mordbrasilien, 18. Sept. 5 Uhr Machm. in Havre.
D. „Wostphalia“ 18. Sept. 5 Uhr 15 Min. Km. lq
Hamburg . _ v

' \ (u«t ans tteclaa Ott li.  k -t>k,U»»d«rsiche» -Buchdruckern tu WteSdudeu.
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